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Editorial
Werte Leserin, werter Leser

«Unser Land braucht eine Wertediskussion», forderte unlängst die Ex-Generaldirektorin

der Expo Ol Jacqueline Fendt. Braucht es eine Wertediskussion, weil im

Lande Werteverwirrung und Wertezerfall herrschen oder well sich in unserer

pluralen und multikulturellen Gesellschaft die Wertevielfalt als Werteunsicherheit

auswirkt? Werden gar Werteverwirrung und Wertezerfall als Wertewandel

camoufliert?

Es mag interessleren, wie die Wertediskussion andernorts geführt wird. In einem

Basisbaustein des Bayerischen Sammelwerks Medienzeit «Medien- und

Werterziehung» wird mit Blick auf allgemeine Aussagen der abendländischen Philosophie

folgende Hierarchisierung der Werte vorgenommen:

1. Das Heilige

2. Sittliche Werte (personale Tugenden)

3. Geistige Werte (das Wahre und Schöne)

4. Lebenswerte (Gesundheit, Entspannung, Erholung)

5. Werte des gesellschaftlichen Geltens (Ehre, Machtausübung)
6. Sachwerte (Nahrung, Wohnung, Besitz)

Es bedarf keiner besonders geschärften Beobachtungsgabe, um festzustellen,

dass sich das alltägliche Gespräch vor allem um die Hierarchiestufen 4. bis 6. dreht.

Die Werteebenen 1 bis 3 sind praktisch ausgespart oder gar tabuisiert. Jedenfalls

sind Überlegungen auf diesen Ebenen I bis 3 meistens mit einer gewissen

Verlegenheit und Ratlosigkeit verbunden.

Solcher Verlegenheit soll in dieser Nummer von infos und akzente nicht ausgewichen

werden. Von der Anregung Ivo Nezels nach einem Umlegen von Werten in

Verhaltensnormen bis zur Forderung Peter Grafs, in der Tiefenschicht eines Werte-

bewusstseins durch Reflexion und Dialog kognitive Karten der Orientierung zu

erarbeiten, werden verschiedenste Aspekte zum Stichwort Werte diskutiert. So führt

Rebekka Horlacher anhand eines Bestsellers der Tugendliteratur ein in die Problematik

der Tugenddiskussion, während Katharina Ernst aufzeigt, wie die Medien als

heimliche Werteerzieher wirken und wie sie andererseits zur Werteerziehung in

der Schule genutzt werden könnten.

Wäre übrigens nicht just die Expo Ol ein Ort der Wertebesinnung, so dass die

Schweizerinnen und Schweizer mit neuem Selbstwertgefühl sagen könnten: «La

Suisse existe.» Oder führen Erfahrungen wie Auschwitz und Kosovo dazu zu fragen,

ob überhaupt der Mensch immer noch als höchster Wert der Schöpfung gelten

darf?
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